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Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Weitere 
Verein-
barun-
gen 

Medienkompe-
tenzrahmen 

Europabezug 

Gott: einer, keiner, viele? 
– auf die Gottesfrage 
antworten 
 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von 
und mit Gott 

• die Gottesfrage zwi-
schen Bekenntnis, Indif-
ferenz und Infragestel-
lung 

Inhaltsfeld 7: Religion in ei-
ner pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung ange-
sichts religiös-weltan-
schaulicher Vielfalt und 
Säkularisierungstenden-
zen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn 
und Zukunft des eigenen Lebens und der 
Welt und grenzen unterschiedliche Ant-
worten voneinander ab, (SK1) 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in 
ihre individuellen, gesellschaftlichen und 
historischen Kontexte ein, (SK2) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende 
Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8) 

• analysieren in Grundzügen religiös rele-
vante Texte, (MK1) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptio-
nen, die sich aus dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und re-
flektieren diese. (HK2) 

 

  Gottesbilder – 
trennend und 
einend über-
Landesgrenzen 
hinaus 

Glaube nimmt Gestalt an 
– Symbolik und Theolo-
gie des Kirchenraums 
 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der 
Christus 

• Kreuzestod und Aufer-
stehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als 
Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel ange-
sichts zeitgeschichtli-
cher Entwicklungen  

• Formen gelebten Glau-
bens 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Heraus-
forderungen der Kirche in der Nachfolge 
Jesu, (SK4) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende 
Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös rele-
vante künstlerische Darstellungen und 
deuten sie, (MK4) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeu-
tung von religiösen und säkularen Aus-
drucksformen im soziokulturellen Kontext. 
(UK3) 

   



 

Begegnungen auf Augen-
höhe – Menschen christli-
chen, jüdischen und mus-
limischen Glaubens im 
Trialog 

 

IF 6: Weltreligionen im Dia-
log 

• Judentum, Christentum 
und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer plura-
len Gesellschaft 

• Lebensgestaltung ange-
sichts religiös-weltan-
schaulicher Vielfalt und 
Säkularisierungstenden-
zen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Re-
ligionen spezifische Merkmale des 
christlichen Glaubens, (SK 6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksfor-
men des Glaubens in Religionen, (SK 9) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und 
entwickeln einen eigenen Standpunkt 
in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Über-
zeugungen anderer sowie Ausdrucksfor-
men des Glaubens in verschiedenen Reli-
gionen respektvoll und reflektiert. (HK 3) 

 

 

ggf. Internet-
recherche 
MKR 2.1, 2.2. 
und 2.3;  
krit ische Rezep-
t ion pluraler Per-
spektiven MKR 
2.4, 5.1, 5.2, 5.3  

Begegnung un-
terschiedlicher 
Kulturen 

Religion auf Abwegen – 
religiöser Fundamentalis-
mus und religiös ver-
brämter Extremismus 
 

IF 1: Menschsein in Freiheit 
und Verantwortung 

• Menschsein in der Span-
nung von Gelingen, 
Scheitern und Neuan-
fang 

IF 6: Weltreligionen im Dia-
log 

• Judentum, Christentum 
und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer plura-
len Gesellschaft 

• religiöser Fundamenta-
lismus 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen im Internet angeleitet Informations-
recherchen zu religiös relevanten Themen 
durch, bewerten die Informationen, Daten 
und ihre Quellen und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und 
entwickeln einen eigenen Standpunkt in 
religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und re-
flektieren diese. (HK2) 

 

 
Internetrecherche 

MKR 2.1, 2.2. 
und 2.3 

 

Auf Gewalt verzichten – 
die Bergpredigt als Orien-
tierung für eigenes Han-
deln? 

IF 1: Menschsein in Freiheit 
und Verantwortung 

• Grundgedanken bib-
lisch-christlicher Ethik im 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Re-
ligionen spezifische Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

  
Wege des Frie-
dens in Europa 



 
Prozess ethischer Ur-
teilsfindung 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom 
Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ 
des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel 
als Ausdruck von Glau-
benserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dia-
log 

• Judentum, Christentum 
und Islam im Trialog 

 

• führen angeleitet einen synoptischen Ver-
gleich durch, (MK3) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender 
christlicher Positionen und Werte im Pro-
zess eigener ethischer Urteilsfindung, 
(UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, 
die sich aus dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen 
und ethischen Fragen und vertreten eine 
eigene Position. (HK1) 

 

 

 


